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Colophonium , Geigenharz .

§. 42 . Ein bekanntes Pflanzenharz , welches als Rückstand bei der Berei -

tung des Terpentinöls gewonnen wird , in der Feuerwerkerei findet es einige
Anwendung als flammengebender brennbarer Rörper .

Weingeist , Alkohol .

§. 43 . Der Weingeist wird in der Feuerwerkerei als Anfeuchtungsmittel

gebraucht , da Wo Wasser nicht anwendbar ist . Der anzuwendende Wein -

geist muss Wasserſrei sein ; d. h. mindestens achtsig Prosent nach Hichiten

halten .

Terpentinöl .

§. 44 . Das Terpentinöl jist ein allgemein bekanntes ätherisches Pflanzenöl ,

es wird in der Feuerwerkerei in einigen wenigen Fällen als Anfeuchtungsmit -
tel gebraucht , da wo Wasser oder Weingeist nachtheilig sein würden .

§. 45 . Ausser diesen hier aufgeſührten Substanzen werden in der Feuer -

werkerei zuweilen noch manche andere zu gleichen Zwecken gebraucht ,

welche ich jedoch , als weniger zweckmässig und wirksam , als wie die ange -

gebenen , hier übergehen kann .

Von den Sätzen , Feuerwerkmischungen .

§. 46 . Das Feuer, welches das , was bei einem Feuerwerk zur Anschauung
kommt , bildet , wird durch verschiedenartige Mischungen der im vorherge -
henden Abschnitte beschriebenen Materialien hervorgebracht ; es zZerfällt ,

hinsichtlich der Art und Weise seines Verhaltens für unser Auge , in wei

Haunigattungen , nämlich in :

a4) Funltenfeuer ;

) Flammenfeuen .

Das Funltenfeuer besteht aus einer Mischung von Materialien , welche wäh —

rend des Verbrennens gewisse Partikeln glühend oder brennend auswirfl .

Das Ausgeworfene , das so dem Auge erscheint , ist der Zweck des Funken -

feuers , die Flamme selbst wird dem Auge nicht sichtbar . Das Flammenfeuer

hingegen besteht aus einer Mischung , welche mit einer bald mehr bald minder

leuchtenden , dem Auge sichtbaren Flamme verbrennt und keine Partikelu
auswirft .

Eine jede in der Lustſeuerwerkkunst angewandte brennbare Mischung
nennt man Sats , ich weiss nicht warum , werde aber , da es so allgemein
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